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TERMINE

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: Schwimmbad 7-9 Uhr; Sauna
geschlossen.
Mainfähre „Walter Kolb“:Winterpause bis
einschl. Sa., 18. Januar. Telefon 0178 -
288 09 08.
Bürgeramt, Dalbergstr. 14: 9-17 Uhr; Tel.
2124-5796 oder 2124-5808.
Stadtteilbibliothek, Michael-Stumpf-Str.
2: 11-17Uhr.
Kinderhaus, Adolf-Haeuser-Str. 16-18, Tel.
(069) 304463: 13-14.30 Uhr Hausaufgaben-
betreuung.
Jugend u. Kulturzentrum, Palleskestr. 2:
15.30-17.30 Uhr Teenie-Treff für 12-15 Jäh-
rige; 16-18 Uhr Beratung; Tel.: 212-45 785.
Jugend- und Bildungstreff Zenit, Adolf-
Haeuser-Straße 7: 16-21 Uhr offener Jugend-
treff. Tel.: 30 26 37.
Evangelische Familienbildung, Leverkuser
Str. 7, Bürozeit: 9-12.30 Uhr, Tel.
759367280.
Caritas Fachdienste für Migration,
Königsteiner Straße 8: 9-12.30 Uhr offene
Sprechstunde, Tel.: (069) 314088-0.
Klinikum Höchst, Gotenstr. 6-8: 17-18 Uhr
Sprechstunde des Patientenfürsprechers
(Raum 061), Tel. 3106 -2173.
Treffpunkt Bolongaro, Bolongarostr. 137:
15-17 Uhr Kaffee & Kuchen; 15.30 Uhr Vor-
trag „Lebensmittelkonservierung - von
altbewährt bis hochmodern“.
Café Mouseclick, Bolongarostr. 137: 14.30-
17 Uhr.
SIH Senioreninitiative, Gebeschusstr. 44:
Bürozeit 10-13Uhr; 14 Uhr Bridge.
Neues Theater Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. 339999-33: Heute keine Vorstel-
lung.

Unterliederbach
Bewohnertreff des Nachbarschaftsvereins,
Alemannenweg 88 (im Hof), Tel.: 30034870:
10-14 Uhr Senioren-Mittagstisch. 13.30-15.30
Uhr Gesundheits-Sprechstunde.
Kleiderladen „Kleider imWerkhof“,
Gotenstr. 38: 9-18 Uhr.
St. Johannes-Apostel: 16-18 Uhr allgemeine
Lebensberatung, Euckenstr. 1a,
Tel. 3088782.

Zeilsheim
Stadtbezirksvorsteher: 18-19 Uhr
Sprechstunde mit Dr.Walter Piroth,
Bechtenwaldstr. 20 (nur nach tel.
Vereinbarung); Tel.: 36 49 64 .

Hilfenetz Sindlingen / Zeilsheim, Albert-
Blank-Str. 2: 9.30-11 Uhr, Tel.: 37 00 29 16.
Jugendtreff des ev. Vereins für Jugendsozial-
arbeit, Frankenthaler Weg 1: 14-19 Uhr of-
fener Mädchentreff.
Heimat- und Geschichtsverein: Stadthalle,
Bechtenwaldstr. 17, Cubraum 5, 18 Uhr, Rück-
blick auf das vergangene Jahr und Vorstellung
des Programms für 2020.

Nied
Stadtbezirksvorsteher Nied-Nord: Sprech-
stunde mit Alfons Rusko (nur nach tel. Verein-
barung), Tel.: 0160 – 90 16 22 94.
Stadtbezirksvorsteher Nied-Süd: Sprech-
stunde mit Klemens Mielke (nur nach tel. Ver-
einbarung), Tel.: 0170 – 814 74 38.
SG Nied, Oeserstr. 74: 10-12 Uhr
Geschäftsstelle, Tel. 391716.
Blaues Kreuz: 19.30-21 Uhr allg. Beratung
im Haus der Stadtmission, Lotzstr. 54;
Tel. 396232.
Frankfurter Verband: 14-17Uhr Cafeteria,
Birminghamstr. 20. Telefon 385800.

Sindlingen
Hilfenetz Sindlingen / Zeilsheim, Albert-
Blank-Str. 2: 9.30-11 Uhr, Tel.: 37 00 29 16.
Kinder- und Jugendhaus Sindlingen,
Sindlinger Bahnstr. 124: 14-17 Uhr Mädchen-
und Jungentag für Kinder von sechs bis zwölf
Jahre; Eintritt frei.

Sossenheim
Stadtteilbibliothek, Alt-Sossenheim 54: 13-
18 Uhr.
Beratungsstelle für ambulante und
stationäre Hilfen Höchst: 8-12Uhr
Sprechstunde, Victor-Gollancz-Haus,
Kurmainzer Str. 91.
Jugendbüro „Impuls“, Kurmainzer Str.
161, Tel. (069) 34058665, 12-16Uhr.
Awo, Dunantring 8: 16-18 Uhr Sprechstunde
in Deutsch und Türkisch.
SG Sossenheim: 9-11 Uhr Geschäftsstelle,
Westerbachstr. 274a, Tel. 345808,
Frankfurter Verband, Toni-Sender-Str. 29: 14-
17Uhr Caféteria mit Programm; 16-17 Uhr
Gymnastik im Sitzen, Stehen und Gehen (Teil-
nahmegebühr 3,50 Euro).
Kosmos Jugendtreff, Sossenheimer Weg 176:
14-18 Uhr Nachhilfe.

Schwanheim
Stadtbezirksvorsteher: Sprechstunde mit
Hermann Klimroth (nur nach telefonischer
Vereinbarung); Tel.: 35 09 78 oder per E-Mail:
hermann.klimroth@gmx.de
Ortsgericht für Schwanheim, Nied und

Griesheim: 17-18.30 Uhr mit Ante Ljubas im
Kobelthaus im 1. OG über der Stadtteil-
bücherei Schwanheim, Am Abtshof, Tel.:
34 70 83 94 oder per E-Mail:
ortsgerichtVIa@gmail.com
Sozialverband VdK: 17-18Uhr Sprechzeit mit
Dieter Müller imWilhelm-Kobelt-Haus, Alt-
Schwanheim 6, Tel. 359452,
TG Schwanheim: 18-19 Uhr Geschäftsstelle
in Alt-Schwanheim 28-30: Tel. 359964.

Goldstein
Begegnungszentrum Hofgut Goldstein,
Tränkweg 32: 9-10 und 10-11 Uhr Gymnastik
im Stehen und Sitzen (Teilnahme 2,50
Euro); 14.30-17.30 Uhr Cafeteria, 15.30
Uhr Literturcafé: Leben undWerk von
Hermann Fürst von Pückler.

Griesheim
DRK Kleiderladen, Alte Falterstraße 16:
10-18 Uhr.
Turnerschaft 1856, Eichenstr.9: 11-12 Uhr
Geschäftsstelle, Tel. 391134.
Jugendclub und Internationaler Bund, Auto-
genstraße 18, 1. Stock, 14- 16Uhr Offener
Treff, 14-17 Uhr Hausaufgabenbetreuung; 16-
17Uhr Plenum, 18-20 Uhr Offener Treff und
Kreativangebote, Telefon: 383475.
Kinder- und Familienzentrum, Platanenstr.
11: 10 Uhr Babyzeit - eine examinierte Kin-
derkrankenschwester beantwortet alle Fragen
rund ums Baby.
Allgemeine Sozialberatung, Mainzer
Landstr. 542: 16-18 Uhr kostenlose Hilfe von
ehrenamtlichen Beratern bei allen Fragen und
Problemen des Alltags.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 18.30 Uhr
Hors normes – Alles außer
gewöhnlich (OmU); 20.30 Uhr Deux
Moi – Einsam Zweisam (OmU).

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst: Kostenlose bundes-
weite Telefonnummer: 116 117 (ohne Vor-
wahl).
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0180/5607011 (gebührenpflichtig).
Apotheken-Notdienst Frankfurter Westen
und Main-Taunus-Zentrum:
Schwanheim: Main-Apotheke, Martin-
skirchstr. 64, Tel. 355419 (ohne Gewähr).

„Mailand oder Madrid – Hauptsache, Ehrenamt!“
SOSSENHEIM Gelungener Neujahrsempfang des Vereinsrings amüsiert und inspiriert die Gäste

Die Liebe steckte im Detail beim
Jahresauftakt des gesellschaftli-
chen Lebens in Sossenheim: Ver-
einsring-Vorsitzender Franz Kissel
und seine Mitstreiter hatten alle
Vereine des Stadtteils aufgerufen,
ihre historischen Fahnen zum
Neujahrsempfang mitzubringen.

Und die Vereine legten sich ins
Zeug: Viele farbenprächtige
Schätze prangten schließlich von
allen Wänden des Volkshaus und
verliehen der ausverkaufte Veran-
staltung in der Siegener Straße ei-
nen stimmigen Rahmen.

Fahnen, die sich
sehen lassen

Zu bestaunen war etwa im dunk-
len Blau das Banner des Sossen-
heimer Volkshausvereins: Er-
schaffen von Turnern und Arbei-
tern, die im Frankfurter Apfel-
wein-Krieg angesichts der erhöh-
ten Preise für das hessische Natio-
nalgetränk das Volkshaus bauen
ließen, wo sie ihrem Lieblingsge-
söff günstiger frönen konnten.

Andere Hingucker waren das
Banner des Gesangsvereins Con-
cordia, auf dem ein Engel „aus ei-
gener Kraft“ die Harfe spielt oder
– ein Beispiel aus jüngerer Zeit:
Die von Künstler Peter Kullmann
entworfene Fahne für die Sossen-
heimer Kerbeburschen mit Ebbel-
woi-Stilleben.

Das erwies sich als passend für
einen Abend, an dem eindrucks-
voll das hohe Lied der Vereine
und des ehrenamtlichen Engage-
ments gesungen wurde. „Am An-
fang war die Idee“ war das Motto,
mit dem Franz Kissel anhand des
ältesten Fußballvereins der Welt,
des Sheffield Football Club, den
Funken feierte, der Menschen zu-
sammenbringt und Vereine aus
der Taufe heben lässt.

Dafür fand er in Sossenheim
auch in der jüngsten Geschichte
ein schönes Beispiel: Dort hatte
sich – inspiriert durch die
800-Jahr-Feier des Stadtteils im
Jahr 2018 – der Heimat- und Ge-

schichtsverein formiert. „Und der
gehörte schon im ersten Jahr sei-
ner Gründung zu den Aktivisten
im Sossenheimer Ehrenamt,“ lob-
te Kissel.

Als Gastredner nahm Torsten
Becker, Vizepräsident des hessi-
schen Fußballverbands, den Ball
auf. Er beglückwünschte die Fuß-
baller der SGS Sossenheim zu ih-
ren Erfolgen: „Zwei Aufstiege hin-
tereinander, bis in die Oberliga
des Main-Taunus-Kreises: Das
kann sich mehr als sehen lassen.“
Doch das komme nicht von unge-
fähr: „Es braucht immer Men-
schen, die sich freiwillig und mit
eigener Motivation in den Dienst
der guten Sache stellen,“ schlug
er die Brücke zu den Ehrenämt-
lern. Nur so könnten sich Vereine
beständig erneuern, um ihren
sportlichen oder gesellschaftspoli-
tischen Aufgaben nachzukom-
men. In leichter Abwandlung des
berühmten Satzes von Andi Möl-
ler, Fußball-Star und Sossenhei-
mer Bub, brachte es Torsten Be-
cker zur Freude des Publikums so
auf den Punkt: „Mailand oder Ma-
drid – Hauptsache, Ehrenamt!“

Streifzug durch
die Geschichte

Auf eine Reise durch die Ge-
schichte des Vereinslebens in
Deutschland nahm Andreas Will,
Vorsitzender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, die Besucher in
seinem Vortrag mit. Er schlug den
Bogen vom ältesten bekannten
Klub, einer 1413 in London er-
wähnten Bruderschaft frommer
Tempelherren, über das Jahr
1848, als die deutsche National-
versammlung das Vereinsrecht
als Grundrecht anerkannte, bis in
die Gegenwart. Zwar sei heute oft
zu hören, dass die Jugend kein In-
teresse mehr daran habe, sich in
Vereinen zu engagieren und Tra-
ditionen fortzuführen. Insgesamt
aber gelte: „Vereine kommen und
gehen. Aber es kommen oft sehr
viel mehr als gehen.“ 598000 sind

es derzeit in Deutschland – etwa
15 Prozent davon Sportvereine,
wovon mehr als ein Viertel be-
reits vor dem Zweiten Weltkrieg
gegründet wurde.

Sossenheim liegt nach Wills
Worten mit seinen vielen in den
vergangenen Jahrzehnten gegrün-
deten Vereinen im Bundestrend.
Und dem Bild von der traditions-
überdrüssigen Jugend stellte An-
dreas Will beispielhaft die 2013
gegründeten Sossenheimer Ker-

beburschen entgegen: „Das sind
viele junge Menschen, die eine
Tradition erhalten und im Stadt-
teil immer wieder richtig Betrieb
machen.“

Ehre, wem
Ehre gebührt

Gleich eine ganz Gruppe verdien-
te Sossenheimer Ehrenämter galt
es danach, unter dem großen Ap-
plaus der Gäste zu ehren: Uwe

Serke (CDU) und Roger Podstaty
(SPD), die jeweils seit 15 Jahren an
der Spitze ihrer Ortsvereine ste-
hen; Michael Gorachek, der die
Zügel der Gesellschaft Possev für
deutsch-russische Völkerverstän-
digung seit 21 Jahren führt; Franz
Müller, der die Chorgemeinschaft
1880/1882 Sossenheim seit 19 Jah-
ren leitet; Marion Weber, die dem
Sossenheimer Bücherwurm seit
17 Jahren vorsteht und Marianne
Karahasan. Seit stolzen 31 Jahren

ist sie Vorsitzende der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) in Sossenheim.
Vor ihrer Leistung zog Andreas
Will seinen imaginären Hut und
dankte ihr für ihr Lebenswerk.

Mit den „Ohrkrepieren“ bestrit-
ten Lokalmatadoren das Show-
programm des Abends und brach-
ten den Saal mit ihrem unwider-
stehlichen Mix aus A-Cappella-Ge-
sang und komischen Einlagen in-
klusive Nasenflöten-Solo zum Ko-
chen. Michael Forst

Vereinsring-Vorsitzender Franz Kissel unternahm in seinem Vortrag einen weiten Ausflug in die Fußball-Geschichte. FOTO. REUSS

Aus brennender
Laube gerettet

Höchst. Von zwei mutigen Zeugen
ist am Samstagmorgen ein Wohn-
sitzloser (24) aus einer lichterloh
brennenden Gartenhütte gerettet
worden. Verletzt wurde niemand.
Nach ersten Ermittlungen waren
der 24-Jährige und sein Kumpel
(51) in der Nacht zum Samstag in
die Laube in der Adolf-Haeuser-
Straße eingebrochen, um dort zu
übernachten. Dabei zündeten sie
eine Kerze an, schliefen dann ein.
Auf unbekannter Ursache entzün-
dete die Kerze die Gartenhütte.
Während der ältere der beiden
Männer die Laube noch verlassen
konnte, musste sein Begleiter ge-
rettet werden. red

Mit Helau
in die Bütt

Sossenheim. Die katholische Kir-
chengemeinde St. Michael lädt
für Samstag, 8. Februar, zur Ge-
meindefassenacht „Mit Helau in
die Bütt“ ein. Ab 19.31 Uhr erwar-
tet die Besucher im Gemeinde-
haus in der Straße Alt-Sossen-
heim 68a wieder ein volles Pro-
gramm. Am Sonntag, 16. Februar,
steigt um 14.31 Uhr der Kreppel-
kaffee für Frauen – auch Männer
sind willkommen. Beide Veran-
staltungen kosten acht Euro Ein-
tritt. Karten im Gemeindebüro
am Sossenheimer Kirchberg. red

Gemeinsam über
den Glauben reden

Nied. Unter dem Leitgedanken
„Das Zukunftskind“ steht ein
Abend der katholischen Pfarrge-
meinde Nied am Montag, 20. Ja-
nuar, ab 20 Uhr im Gemeindebü-
ro Dreifaltigkeit, Oeserstraße 126.
Die Themen bringen die Anwe-
senden mit. Es geht um Fragen,
Hoffnungen, aber auch Zweifel
rund um den Glauben. Pater Ro-
ger und Ralf Albensoeder beglei-
ten den Abend. red

Hier wird das
Gotteslob gesungen

Nied. Zum „Offenen Singen 2.0“,
lädt die katholische Pfarrgemein-
de Nied am Freitag, 17. Januar,
von 18.30 bis 19.30 Uhr, in den
Musikraum der Kirche St. Mar-
kus, Nieder Kirchweg 12. Das „Of-
fene Singen“ hat sich neu erfun-
den. Taizé-Lieder, neues geistli-
ches Lied und das Gotteslob wer-
den die Gläubigen weiter beglei-
ten – zum Ausklang der Woche
und zum Einstieg ins Wochenen-
de. red

Malschüler stellen aus
Unterliederbach. Mal- und Zei-
chenschüler des renommierten
Ateliers „Die klare Linie“ stellen
am Sonntag, 2. Februar, von 14
bis 17 Uhr ihre Arbeiten im Ate-
lier in der Wasgaustraße 34 aus.
Die Gäste können sich über die
Ergebnisse individuellen gestalte-
rischen Schaffens freuen. Viel-
leicht bekommen manche Besu-
cher auch Lust, ihre eigenen bild-
nerischen Fähigkeiten zu erpro-
ben und sich für einen Kurs anzu-

melden. Die Künstler, fortge-
schrittene Zeichen- und Malschü-
ler der Künstlerin und Innenar-
chitektin Annette Wagner-Nett-
horn, präsentieren sehr engagiert
ihr Schaffen.

Bei einem Snack und Umtrunk
können die Besucher die ent-
spannte Atmosphäre des Ateliers
und die Ergebnisse so manchen
Talents unter den Schülern be-
wundern. Weitere Infos unter
www.dieklarelinie.de. red


